
 

             
 

 
 

 
Liebe Mitglieder! 

Von den Auswirkungen der COVID 19 Pandemie sind wir alle unterschiedlich betroffen. 

In der Steiermark haben wir unterschiedlichste Anlaufstellen. 

Sozialkontakte zu vermeiden und zu Hause zu bleiben, macht auch „einsam“. Bei 

Problemen gibt es Hilfe unter anderem bei folgenden Telefonnummern:  

 Rat auf Draht (für Kinder und Jugendliche): 147  

 Telefonseelsorge Österreich: 142  

 Sozialressort des Landes: 0800 20 10 10  

 Ö3-Kummernummer: 116 123  

 Gewaltschutzzentrum Steiermark: 0316 774199  

 Kinderschutzzentren: 0676 8666 0609 (für Kinder und Jugendliche), 0676 8666 4668 

(für Eltern)  

 Frauenhäuser: 0316 42 99 00  

 Männernotruf: 0800 246 247  

 Berufsverband der Öst. PsychologInnen: 01/5048000  

 Schwerpunkt-Hotline des Landes: 0800-201010  

 Pflege-Hotline des Landes: 0800 500 176  

 Hotline der Stadt Graz für die psychologische Unterstützung von Familien: 0316 

872 3166  

 ZEBRA-Sorgenhotline mit Dolmetsch: 0800 799 702 

http://www.stmk.penspower.at/


 Weiters dürfen wir auf folgendes kostenloses Angebot aufmerksam machen: 

 

Voranmeldungen sind unbedingt bei Kollegin Jasmin Katzianschütz unter der 

Telefonnummer 0316-7071-338 erforderlich. Da erfahren Sie auch die nächsten 

Termine.  

 

Sie werden eingeladen, dieses kostenlose  Angebot auch anzunehmen. 



Ja und noch etwas ist zu sagen!  

Ostern steht vor der Tür und es hat sich im Vergleich zum Vorjahr zu dieser Zeit 

nichts geändert, was das Thema des Jahres „Covid 19 und seine Auswirkungen 

und Einschränkungen betrifft. Wir müssen weiterhin wachsam sein und auf eine 

baldige Impfung hoffen, die uns allen zu langsam flächendeckend vor sich geht. 

Ich hoffe, Sie haben es schon hinter sich und sind weitgehend geschützt. 

Wir können es gar nicht erwarten, dass bald die „Normalität“ im Alltag wieder 

eintreten kann. Die Hoffnung dazu besteht, obwohl derzeit die täglichen  

Infektionszahlen steigen und im Osten Österreichs der Lockdown zu Ostern droht. 

Halten Sie noch durch! Bitte keine großen Familienfeiern zu Ostern. 

Um Solidarität und Demut geht es schließlich auch, wenn es gilt, die Regelungen 

und Vorschriften im Zuge der gegenwärtigen Pandemie einzuhalten. Viele 

Menschen haben es offensichtlich verlernt, Gebote und Verbote zu akzeptieren und 

persönliche Opfer bringen zu wollen. Sie scheren sich nicht darum und sind 

dagegen. Aber so, denke ich, kann gesellschaftliches Leben nicht funktionieren. 

Egoismus und Eitelkeit sind nicht nur in früheren Zeiten Antriebfedern der 

Menschen gewesen, es scheint sie feiern heute „fröhliche Urständ“. 

Ich lade Sie ein offen zu sein und Achtung für den Nächsten und Geduld zu üben. 

Danke, dass so viele Österreicherinnen und Österreicher zusammenstehen um uns, 

die ältere Generation, vor Verlusten zu schützen.  

In der Hoffnung, dass diese Zeit mit Einschränkungen bald vorübergehen 

möge und wir uns dann wieder frei und gesund  bewegen können, wünsche ich 

stellvertretend für das Team der Landesleitung Pensionisten Steiermark 

Ihnen und Ihrer Familie ein schönes Osterfest und weiterhin viel Gesundheit  

Ihr 

Klaus Gabriele 

 


